
Erlebniswelt
	 Freiberg-Holzhau	
	 	 Sommer	2011*

*mit Wander- und Radtouren zu den schönsten 
Ausflugszielen entlang der Bahnstrecke

Visuelle Leitlinie 

Mit vielen neuen Touren!



Ein erlebnisreicher 
Sommer wartet.

Die Umgebung von Freiberg bis Holzhau hat viel zu bieten. Von 

den verträumten Wäldern des Naturparks Erzgebirge/Vogtland 

über die sanften Landschaften des Muldentals bis hin zu ganz be-

sonderen Sehenswürdigkeiten.

Steigen Sie ein und begeben Sie sich mit uns auf Entdeckungs-

reise – zur Fuß oder mit dem Fahrrad. In dem Erlebnisführer für 

den Sommer 2011 finden Sie wieder eine Reihe lohnenswerter 

Wander- und Radtouren für Jung und Alt, die jeweils an einem 

Haltepunkt der Freiberger Eisenbahn beginnen und enden. Damit 

Sie auf keinen Fall etwas verpassen, geben wir Ihnen zu jeder Tour 

Tipps zu Öffnungszeiten und informieren Sie außerdem über 

Termine zu besonderen Veranstaltungen entlang der Strecke. 

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen auf Entdeckungstour zu den 

Orten und Landschaften im Erzgebirge!

Ihre Freiberger Eisenbahn

Freiberg
(Sachs.)

Berthelsdorf
Ort

Lichtenberg (Erzgeb)

Nassau (Erzgeb)

Clausnitz

Bienenmühle

Rechenberg
Holzhau Skilift

Freibäder  S. 34

Übersichtskarte  S. 18

Veranstaltungen  S. 36

Wander- & Radtouren  S. 5-32

Berthelsdorf (Erzgeb)

	
Kommen	Sie	mit	uns

	 im	Stundentakt		auf

	 Entdeckungstour
Wanderung auf den Spuren 
des Bergbaus (6 km) S. 5

Wanderung entlang bergbauhis-
torischer Anlagen (5/10 km) S. 10

Mulda (Sachs)

Große Talsperrenradtour  
Klingenberg - Lehnmühle - 
Lichtenberg (55 km) S. 13

Wanderung zur Talsperre 
Lichtenberg (10 km) S. 16

Wanderung zum Eisenhammer 
in Dorfchemnitz (14 km) S. 21

Entspannte Mühlen-
Radtour (20 km) S. 27

Holzhau
Nordböhmische 
Rad-Tour (60 km)  S. 30

Familienradtour 
(27 km) S. 24

Fahrplan  S. 38
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Die Silberstadt

Herzlich willkommen in der bedeutendsten Bergstadt Sachsens! 

Hier heißt es eintauchen ins Stadtleben, das von seiner langen 

Geschichte und Modernität gleichermaßen geprägt ist. Beim 

Schlendern durch die schmalen Gassen der unter Denkmalschutz 

stehenden Altstadt lässt sich das historische Flair am besten genie-

ßen. In den Fußgängerzonen findet man viele kleine Länden, die zu 

einem Bummel einladen – sowie das eine oder andere Restaurant, 

um sich eine kleine Verschnaufpause zu gönnen.

Viele der Häuser sind aus dem Spätmittelalter erhalten und wurden 

in den letzten Jahren restauriert. Die Stadt präsentiert sich heute 

so schön wie nie zuvor. Auch das Schloss Freudenstein erstrahlt in 

neuem Glanz und beherbergt eine Mineraliensammlung von er-

staunlicher Größe und Anmut, die „terra mineralia“.

Auf die Spuren der Vergangenheit können Sie sich aber auch unter-

halb der Stadt begeben – bei einem Besuch des Bergwerks. Zwei-

mal jährlich wird die jahrhundertelange Bergbautradition von den 

Bewohnern mit viel Aufwand liebevoll zu neuem Leben erweckt, 

wovon sie sich bei den Bergparaden überzeugen können. 

In den jungen Jahren Freibergs durfte übrigens jeder nach Boden-

schätzen schürfen. Gegen einen kleinen Prozentsatz versteht sich. 

Aus dieser Freiheit heraus entstand schließlich der Name der Stadt. 

Wir wünschen einen erlebnisreichen Aufenthalt in der Silberstadt!

Freiberg

 
 

Freiberger Mulde

Schlüsselteich

Kreuzteich

Mühlteich

Pferdeschwemme

Hammerteich

Kleinwaltersdorf

Meißner Gasse

Donatsturm

Besucherbergwerk „Reiche Zeche“

Herders Ruhe

Burgstraße
Korngasse

Donatsgasse

Himmelfahrtsgasse

Stadt- und Bergbaumuseum

Geowiss. Sammlungen

Schloss Freudenstein
„Terra Mineralia“

Fuchsmühlenweg
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Johannisbad

Besucherbergwerk „Alte Elisabeth“

Obermarkt

Freiberg

Verlassen Sie das Bahnhofsgelände nach links und biegen Sie 

rechts in die Bahnhofstraße ein. Dieser folgen Sie ca. 500 m 

bis zum Wernerplatz. Dort biegen Sie links in die Wernerstra-

ße ein und überqueren den Platz.

Nun erreichen Sie die Bundesstraße, die Sie anschließend an 

der Ampel überqueren, um in die Korngasse einzubiegen, 

welche direkt zum Obermarkt führt.

Der Obermarkt wurde Anfang des 13. Jahrhunderts angelegt 

und ist bis heute in seinem hist. Zustand erhalten. Spätgo-

tische Bürgerhäuser und das Anfang des 15. Jahrhunderts 

erbaute Rathaus umranden ihn. Die Mitte des Platzes wird 

von einem Brunnen gekrönt, auf dem sich der Gründervater 

Freibergs befindet: Markgraf von Meißen, Otto der Reiche. 

Den Namen erhielt er in Hinblick auf die vielen Silberfunde in 

Freiberg und den großen Reichtum der Bergstadt.

Wanderung

*weitere Zeiten entnehmen Sie dem Fahrplan S. 38 

Ankunft: Bhf. Freiberg 10:15 Uhr aus Holzhau*

Dauer: 4 Stunden (ca. 6 km)

Abfahrt: Bhf. Freiberg 14:40 /16:40 Uhr nach Holzhau*

 Bhf. Freiberg 15:28 /16:27 Uhr nach Chemnitz* 

 Bhf. Freiberg 15:30 /16:29 Uhr nach Dresden*

Wanderung
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Verlassen Sie den Obermarkt rechter Hand und folgen Sie der 

Kesselgasse bis über die Wasserturmstraße zur Donatsgas-

se. Folgen Sie der Donatsgasse bergauf – am Ende erreichen 

Sie den Donatsturm.

Der Donatsturm ist Teil der mittelalterlichen Stadtmauer, 

welche die Altstadt Freibergs umschließt und bis heute zu 

großen Teilen erhalten geblieben ist. Als einziger runder 

Turm wurde er Mitte des 15. Jahrhunderts zum Schutz des 

Donatstores errichtet. Mitte des 19. Jahrhunderts diente er 

als Kornmagazin und Speicher. Heute ist er ein kulturelles 

Denkmal Freibergs.

Durchschreiten Sie das Donatstor, durch das die Bergleute 

früher tagein, tagaus zur Arbeit gingen. Überqueren Sie 

danach den Stadtring und folgen Sie der Himmelfahrtsgasse 

ca. 500 m geradeaus.

Halten Sie sich links und biegen Sie in den Fuchsmühlenweg 

ein, der Sie direkt zum Schacht „Alte Elisabeth“ führt.

Die „Alte Elisabeth“ ist eine Schachtanlage der Himmel-

fahrt Fundgrube des 19. Jahrhunderts. Der Schacht hat zwei 

Fördertürme und einen Fahrtenturm, in dem die Bergleute 

früher ein- und ausfuhren. Im Mittelbau der „Alten Elli“ 

befindet sich das Treibehaus. Links davon befindet sich 

die Scheidebank, die später zur Betstube mit kleiner Orgel 

wurde. Erkunden Sie das Leben der Bergmänner bei einer 

Bergwerksführung.

An der Gabelung des Fuchsmühlenweges folgen Sie der 

linken Spur, die Sie zum Lehr- und Besucherbergwerk „Reiche 

Zeche“ führt.

Die „Reiche Zeche“ mit dem großen Fördergerüst ist ein 

Denkmal des Bergbaus aus dem späten 19. und 20. Jhd. Die 

Grube war eine der wichtigsten ihrer Zeit und hat eine Tiefe 

von 724 Metern. Seit 1919 nutzt die Bergakademie Freiberg 

die Grube für Ausbildungs- und Forschungszwecke. Hier 

können Sie Halt machen und an einer Bergwerksführung 

teilnehmen, um den Freiberger Erzbergbau aus der Sicht der 

Bergmänner hautnah zu erfahren.

Der Conradsdorfer Weg führt Sie nun geradeaus auf den 

Tuttendorfer Weg, dem Sie ca. 350 m folgen, um dann auf 

der rechten Seite noch einmal kurz Rast zu machen.

Die „Herders Ruhe“ ist das Grabmal des Freiberger Ober-

berghauptmannes Siegmund August Wolfgang Freiherr von 

Herder. Lassen Sie die Natur und Ruhe noch eine Weile auf 

sich wirken, bevor es wieder Richtung Ausgangspunkt geht.  

Folgen Sie dem Tuttendorfer Weg Richtung Stadtmauer. 

Überqueren Sie die Unterhofstraße und den Meißner Ring 

zur Meißner Gasse. Vor Ihnen liegt der Untermarkt mit dem 

Freiberger Dom und dem Stadt- und Bergbaumuseum.

Das Stadt- und Bergbaumuseum beherbergt verschiedene 

Kostbarkeiten des Freiberger Bergbaus und der Stadtge-

schichte. Einen guten Einblick bekommen Sie hier auch in die 

erstaunlichen technischen Erfindungen des Bergbaus, die 

ihrer Zeit weit voraus waren. 

Am Ende der Moritzstraße erreichen sie die Burgstraße. 

Schlendern Sie nun zurück zum Obermarkt. Von dort aus ge-

langen Sie auf demselben Weg zurück zum Bahnhof.

Tipp!
Führungen	„Reiche	Zeche“	und	
„Alte	Elisabeth“	s. nächste Seite 

Donatsturm
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Zeuge fränkischer Siedler

Der Weg der Gleise führt Sie hinaus aus Freiberg und hinein in die 

verträumten Gefilde Mittelsachsens. Wesentlich kleiner als die 

Kreisstadt, aber genauso alt ist Ihre nächste Station: das Örtchen 

Berthelsdorf. Wie an einer Perlenkette reiht sich Haus an Haus – ein 

typisches Ortsbild im Erzgebirge und dessen Vorland. Dahinter 

steht eine alte Tradition: Berthelsdorf ist ein Waldhufendorf, wie es 

im Buche steht – gegründet von fränkischen Siedlern zur Zeit der 

Silberfunde. Im Zuge der Besiedlung erhielt jeder Bauer eine Hufe. 

Gemeint ist ein „genormtes“ Stück Waldland, das 2.319 m lang und 

etwa 100 m breit ist. In diesem Streifen liegen die Gehöfte direkt 

an der Straße, dahinter befinden sich die lang gestreckten bewirt-

schafteten Felder.

Geprägt ist Berthelsdorf auch von künstlichen Wassersystemen, 

die für den intensiven Bergbau der Region benötigt wurden. Ein 

imposantes Relikt dieser vergangenen Zeit ist der schon im 16. Jahr-

hundert angelegte Große Hüttensee. Damals wurde das Wasser als 

Antriebsmittel für die wichtigen bergmännischen Gerätschaften 

unter Tage genutzt. Heute dient der Hüttenteich der industriellen 

Wasserversorgung und der Fischzucht. Von seiner Schönheit in 

idyllischer Lage hat er trotzdem nichts eingebüßt.

Berthelsdorf eignet sich hervorragend als Startpunkt für Rad- und 

Wandertouren. Gut ausgebaute und beschilderte Wege führen 

durch romantische Natur mit sehenswerten Aussichtspunkten.

Berthelsdorf

Übertageführung

Sa: 10 und 14 Uhr

So: 14:30 Uhr

Untertagelehrpfad

Mo-Fr:  10 - 15 Uhr

Sa, So*:  11- 16 Uhr

1,5-Std.-Führung

ohne Sohlenwechsel

Mo – Fr: 14 Uhr

Sa, So*: 15 Uhr 

2,5-Std.-Führung

mit Sohlenwechsel

Mo – Fr: 11 Uhr

Sa, So*: 11, 14 Uhr

Tipp!

Besucherbergwerk	Freiberg

Gehen Sie auf Wandertour: Untertage im größten und ältesten 

Silberbergwerks Sachsens! Im Besucherbergwerk Freiberg geht es 

über zwei Schächte in die Tiefe zu verschiedenen Touren. Eine Vor-

anmeldung ist empfehlenswert. Bitte begeben Sie sich 15 Minuten 

vor Führungsbeginn  zum entsprechenden Schacht.

„Reiche	Zeche“ Untertageführung

„Reiche Zeche“

Fuchsmühlenweg 9  

09599 Freiberg  

„Alte	Elisabeth“	(Mai	–	Oktober)

Untertageführung

So (1./3./5.): 11, 14 Uhr

Tel.: 03731 / 394571

www.besucherbergwerk-freiberg.de

(Fotos: Stadtmarketing Freiberg/Ralf Menzel)

*Mai – Oktober jeden 2. und 4. Sonntag
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Abkürzung: Wenn Sie dieser nun ca. 1,7 km folgen, gelangen Sie 

zum Bahnhof Lichtenberg und können Ihre Route beenden. 

Um weiter nach Mulda zu gelangen, biegen Sie einfach, nach-

dem Sie links in die Hauptstraße eingebogen sind, gleich 

wieder rechts ab. Hier können Sie sich auch im Weigmanns-

dorfer Gasthof bei einem Essen stärken.

Folgen Sie der Hauptstraße ungefähr 3 km, bis Sie die Alte 

Poststraße erreichen, und biegen Sie in diese rechts ein. An 

der Gabelung halten Sie sich links und folgen der Chemnitzer 

Straße/Hauptstraße ca. 1 km.

Ungefähr auf der Hälfte der Strecke befindet sich auf der 

rechten Seite die „Alte Mühle“, eine Gaststätte, in der Sie 

noch einmal die Möglichkeit haben, Rast zu machen.

Biegen Sie nun links in die Bahnhofstraße ein und über-

queren Sie die Mittelstraße, um danach zum Bahnhof zu 

gelangen.

Kirche in Berthelsdorf

WandertourBerthelsdorfSchafhübel

Käseberg

Alpstein

Bernhardshöhe

Sauofen

Butterberg

Henningshöhe

Freiberger Mulde

Freiberger Mulde

Hüttenteich

Mühlteich

Lechteich

Erzengler

RotbächerTeich

Unterer Großhartmannsdorfer Teich

Gerichtsstr.

Muldaer Gleitstr.

Hauptstraße

Müdisdorf

Weigmannsdorf

Großhartmannsdorf

Oberbobritzsch

Berthelsdorf

Weißenborn

Lichtenberg

Mulda

Brand-Erbisdorf 375
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475
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Rainweg

Zum singenden Wirt

Konstantinschacht

Bergbaulehrpfad Brand-Erbisdorf

König Friedrich-August-
Fundgrube

Bergbau-und Heimatmuseum
Europas größte 

Sparschweinsammlung

Mayoratsgut 
Großhartmannsdorf

Mühlenbau-Metallbau Schumann
Sägewerk Drechsel

Weißenborner Bad

Muldabad

Erzengler

Verlassen Sie das Bahnhofsgelände nach links und folgen sie 

der Hauptstraße ca. 650 m.

Halten Sie sich links, um dann in die Gerichtsstraße einzu-

biegen. Über Felder und Wiesen mit wunderschöner Aussicht 

folgen Sie nun dem bergbauhistorischen Wanderweg, auf dem 

Sie Informationstafeln zu historischen Hintergründen finden. 

Nach ungefähr 3 km erreichen Sie den Ort Weigmannsdorf.

 Dort treffen Sie auf die Hauptstraße. 

Historischer Bergbaupfad

*weitere Zeiten entnehmen Sie dem Fahrplan S. 38

Ankunft: Bhf. Berthelsdorf 10:48 Uhr aus Freiberg*

Dauer:  2 oder 5 Stunden (ca. 5 oder 10 km)

Abfahrt: Bhf. Mulda 15:58 /17:58 Uhr nach Freiberg*

Für	Bergbauinteressierte!	

Empfehlenswert:	Sonnenschutz
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Schmohl-Höhe

Schafhübel

KäsebergBernhardshöhe

Sauofen

Butterberg

Burgberg

Hoher Schuß

Henningshöhe

Freiberger Mulde

Bobritzsch

Freiberger Mulde

Freiberger Mulde

Bobritzsch

Talsperre Lehnmühle

Talsperre Klingenberg

Unterer Großhartmannsdorfer Teich

Schwarzer Teich

Talsperre Lichtenberg
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Lehnmühler Straße

Mittelgebirgische Straße Alter Wall

Kutscherstube 81

„Zum singenden Wirt“

Frauenstein

Rosine

Weigmannsdorf

Colmnitz

Hennersdorf

Beerwalde

Ruppendorf

Paulshain

Hilbersdorf

Halsbach

Niederbobritzsch

Oberbobritzsch

Klingenberg

Burkersdorf

Berthelsdorf

Dittersbach

Reichenau

Höckendorf

Bobritzsch

Weißenborn

Lichtenberg

Hartmannsdorf-Reichenau

Mulda

Pretzschendorf

Sohra

Zethau/Sachsen

Obercunnersdorf

Friedersdorf

Hartmannsdorf

Kleinbobritzsch

Friedrich Erbstollen

König Friedrich-
August-Fundgrube

Technisches Museum 
Illingmühle

Weicheltmühle

Mühlenbau-Metallbau Schumann

Sägewerk Drechsel

G.-Silbermann-Museum

Heimatmuseum Höckendorf
Besucherbergwerk 

„Kröhnertmühle“

Weißenborner Bad

Erlebnisbad

Muldabad

Wiesenmühle

Windmühle

Sohrmühle

Müllermühle

Illingmühle

Kummermühle

Ölmühle

ehem. Wasserburg

Weicheltmühle

Wir starten unsere Tour am Bahnhof Lichtenberg. Nehmen Sie 

die Bahnhofstraße ortseinwärts, überqueren Sie die Muldaer 

Straße und folgen Sie dem Kirchweg ins Tal. Biegen Sie rechts in 

die Dorfstraße ein und folgen Sie der Ausschilderung zur Stau-

mauer der Talsperre Lichtenberg bzw. zum „Singenden Wirt“. 

An der Talsperre angekommen, überqueren Sie die Staumauer 

und folgen Sie dem Weg an der Talsperre entlang, bis sie am 

anderen Ende auf die asphaltierte Straße gelangen. Diese nutzen 

Sie nur kurz, um die Brücke rechter Hand zu überqueren, und 

sofort dahinter nach links in den gelben Wanderweg einzubie-

gen. An der Schutzhütte biegen Sie nach links in den Weg, der 

sie weiter bergan nach Frauenstein bringt, dem höchsten Punkt 

der Strecke.

Große Talsperren-Radtour

Ankunft: Bhf. Lichtenberg 10:52 Uhr aus Freiberg*

Dauer:  5-6 Stunden (ca. 43 - 55 km)

Abfahrt: Bhf. Lichtenberg 16:03 Uhr / 18:03 Uhr nach Freiberg*

Lichtenberg

Radtour

Für	ambitionierte	Radfahrer		

–	nicht	für	Rennräder	geeignet!

*weitere Zeiten entnehmen Sie dem Fahrplan S. 38, Fahrradmitnahme kostenlos

Das kleine Idyll am Stausee

Nach einer kurzen Weiterfahrt erreichen Sie die Gemeinde Lichten-

berg. Die Besiedlung begann bereits im 12. Jahrhundert, eine erste 

urkundliche Erwähnung datiert aus dem Jahr 1309. Inmitten von 

Wäldern und Feldern erstreckt sich der Ort schnurgerade über 

7Kilometer. Auch hier erkennt man die markanten Eigenheiten der 

erzgebirgischen Waldhufendörfer.

Bei schönem Wetter empfiehlt sich eine Wanderung durch Lichten-

berg bis zur gleichnamigen Talsperre. Sie gehört zu den größeren 

Talsperren Sachsens und dient der Trinkwasserversorgung für 

Freiberg und Umgebung. Erbaut wurde sie in den 1960er-Jahren 

infolge einiger Hochwasserkatastrophen.

Der Weg zur Talsperre führt entlang der Dorfstraße, sodass man 

die kleinen Sehenswürdigkeiten des Ortes streift. In direkter Nähe 

zum Bahnhof liegt die Lichtenberger Kirche. Das barocke Äußere 

aus dem Jahre 1648 ist genauso sehenswert wie die kunstvolle 

Kassettendecke, das komplett erhaltene Abendmahlgeschirr aus 

dem 17. Jahrhundert und die beiden Grabdenkmäler. Nach einem 

Spaziergang erreicht man schließlich die Talsperre Lichtenberg. Der 

46 Meter hohe und 300 Meter lange Steinschüttdamm lässt sich 

übrigens begehen und bietet eine herrliche Aussicht auf die von 

dichten Wäldern umsäumte Wasserfläche. Von hier aus bieten sich 

ein Rundgang um den Stausee sowie verschiedene Wander- und 

Fahrrad-Touren an.

Lichtenberg



 
 

Mulda

Mühlenromantik 
des Muldentals

Die Bahnstrecke führt Sie entlang der Freiberger Mulde zu unserer 

nächsten Destination: dem Örtchen Mulda. Die Lage an diesem 

fließenden Gewässer sowie Zethaubach und Gimmlitz brachten 

schon in der frühen Geschichte der Gemeinde zahlreiche Mühlen 

und kleine Handwerksbetriebe hervor. Eine Prise dieses historisch-

romantischen Flairs ist noch immer spürbar - zum Beispiel im 

Dampfsägewerk von 1880. Wer mit der Kunst des Mühlenradbaus 

auf Tuchfühlung gehen möchte, findet eine interessante Anlauf-

stelle beim ortsansässigen Handwerksmeister Gottfried Schumann, 

der die Tradition seit 130 Jahren bewahrt.

Der Aufenthalt in Mulda beschert nicht nur historische Einsichten 

in das deutsche Handwerk, sondern auch pure Naturerlebnisse! 

Auwaldstreifen und Talwiesen präsentieren eine erstaunliche 

Artenvielfalt, die sich auf einem gut ausgebauten Wandernetz 

erkunden lässt. Weitere attraktive Anziehungspunkte vor Ort sind 

das Erlebnisbad, der Reiterhof und die Kirche mit ihrem sehenswer-

ten Altar. Eine originale Silbermann-Orgel aus dem 18. Jahrhundert 

lässt sich im Ortsteil Helbigsdorf bewundern.

14 15

In Frauenstein überqueren Sie die Hauptstraße und folgen der 

Klingenberger Straße nach Kleinbobritzsch und weiter nach 

Hartmannsdorf. Am Ende des Ortes biegen Sie nach links in die 

Lehnmühler Straße ein, die sie an den Fuß der Talsperre Lehn-

mühle bringt. Ein Begehen der Krone ist leider nicht möglich.

Folgen Sie von hier aus dem Lauf der Wilden Weißeritz (Wander-

weg roter Strich) und der Ausschilderung zur Vorsperre der 

Talsperre Klingenberg. Entlang des Weges befinden sich Tafeln 

eines Naturlehrpfades zu den Themen „Trinkwasser“ und „Jagd“. 

An der Vorsperre lohnt sich eine kleine Rast.

Bis Ende des Jahres wird die Staumauer der Talsperre Klingenberg 

saniert – daher ist das Wasser aus der Talsperre abgelassen und 

die Dammkrone unpassierbar. Wenn Sie noch über die ent-

sprechende Kondition verfügen, lohnt sich dennoch eine Fahrt 

zur Dammkrone entlang des roten Wanderwegs (unbefestigte 

Wald- und Feldwege!).

Abkürzung: Sie können die Strecke auch etwa 12 km abkürzen, in-

dem sie vom Vorbecken der Talsperre Klingenberg den gekommenen 

Weg einige Hundert Meter zur asphaltierten Straße zurückfahren 

und dort rechts direkt nach Pretzschendorf fahren.

Ansonsten geht es von der Dammkrone weiter über den 

Höhenweg und die Neuklingenberger Höhe auf die Straße 

nach Pretzschendorf. In der Ortsmitte biegen Sie nach rechts 

in die Freiberger Straße und folgen dem Straßenverlauf immer 

geradeaus über Oberbobritzsch nach Lichtenberg. Dort der 

Dorfstraße nach rechts folgend zurück zum Bahnhof. Wer nach 

geschaffter Tour einkehren möchte – für den empfiehlt sich die 

„Kutscherstube“.

Talsperre Lichtenberg 
Tipp!

Kutscherstube	81

Dorfstraße 30 in Lichtenberg / 

Kreuzung Bahnhofstraße 

Restaurant mit Bowlingbahn 



Wandertour
Mulda

Nach einem kurzen Aufenthalt begeben 

Sie sich, dem gelb markierten Wanderweg 

folgend, auf den Rückweg in Richtung Lichtenberg.

Vor der Staumauer überqueren Sie das Gimmlitztal und 

folgen dem Anstieg in Richtung Staumauer. Hier lädt der 

Singende Wirt zu einer Stärkung ein.

Folgen Sie dem bereits vom Hinweg bekannten Pfad zurück 

in Richtung Mulda. Folgen Sie an der Schutzhütte allerdings 

nicht dem Rainweg (gelber Wanderweg), sondern nehmen 

Sie den Weg südlich zurück ins Muldental mit blauer und 

roter Markierung. Den Bahnschienen nach Westen folgend, 

kehren Sie zum Muldaer Bahnhof zurück.
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Zum singenden Wirt
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Mühlenbau-Metallbau Schumann
Sägewerk Drechsel

Muldabad

Verlassen Sie das Bahnhofsgelände nach rechts und über-

queren Sie Gleise am Bahnübergang. Nehmen Sie nach dem 

Übergang den nach rechts führenden Weg und folgen Sie für 

etwa einen Kilometer den Gleisen (Anton-Günther-Steig und 

Wanderweg gelber Strich) bis zum Rainweg, der uns berg-

auf in Richtung Talsperre führt.

In Sichtweite der Talsperre nehmen Sie den nach links abbie-

genden Weg zur Staumauer. Überqueren Sie die Staumauer 

und laufen Sie an der Talsperre entlang in Richtung Osten. Um 

die Talsperre herum können Sie zurzeit verschiedene Themen-

tafeln entdecken. Nach etwa 1,5km verlassen Sie die Talsperre 

nach Norden in Richtung Burgberg, auf dem im Mittelalter 

eine Burg gestanden haben soll. Auf dem Gipfel in 621Me-

ter Höhe angekommen, werden Sie mit einem Blick auf die 

zurückliegende Strecke und den Ort Lichtenberg belohnt. Es 

existiert auch ein Gipfelbuch, in das Sie sich eintragen können. 

Talsperren-Wandertour

*weitere Zeiten entnehmen Sie dem Fahrplan S. 38

Ankunft: Bhf. Mulda 10:57 Uhr aus Freiberg*

Dauer: 2-3 Stunden (ca. 10 km)

Abfahrt: Bhf. Mulda 13:58 Uhr/15:58 Uhr nach Freiberg*

Aussicht vom Burgberg

Familienwanderung!

16 17

Tipp!
Talsperrenschänke	
„Zum	singenden	Wirt“

Hier wird Ihnen nicht nur ein Essen geboten, sondern 

tatsächlich auch eine musikalische Untermalung der 

besonderen Art: Hin und wieder erfreut der Wirt 

höchstpersönlich seine Gäste mit einem Lied.  

– Vielleicht haben Sie das Vergnügen!

Adresse: Forststraße 7e in Lichtenberg
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Ausflugsziele entlang 
der Bahnline 



Die Heimat 
der letzten Silbermann-Orgel

Willkommen in Nassau, einem der längsten Waldhufendörfer im 

Erzgebirge. Ein Zwischenstopp in der Gemeinde steht ganz im 

Zeichen des musikalischen Handwerks – hier schuf der berühmte 

Orgelbauer Johann Gottfried Silbermann sein letztes Instrument. In 

der Kirche kann man die 250 Jahre alte Silbermann-Orgel in Augen-

schein nehmen.

Die Schaffenszeit Silbermanns liegt im frühen 18. Jahrhundert, in der 

er 50 instrumentale Meisterwerke konstruierte, deren Ruf über die 

Grenzen Sachsens hinaus bekannt war. Der Schreiner und Zimmer-

mann konnte er mit dem Instrumentenbau als einer der wenigen so-

gar ein beträchtliches Vermögen anhäufen. Die Orgel in der Kirche zu 

Nassau ist aufgrund ihrer zahlreichen Originalteile ein außergewöhn-

lich gut erhaltenes Instrument und zudem reichlich mit goldenen 

Verzierungen geschmückt. Regelmäßige Konzerte bezeugen, dass 

auch die klangliche Essenz bestens konserviert und gepflegt wurde.

Von Nassau aus ergeben sich außerdem prächtige Möglichkeiten 

zu Wanderungen durch das Gimmlitzer Mühlental, zur Talsperre 

Lichtenberg oder dem Burgberg. Ein Museum, das sich mit dem 

sächsischen Orgelbaumeister befasst, befindet sich in seiner Hei-

matstadt - dem benachbarten Frauenstein. 

Nassau
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Starten Sie Ihre Wanderung am Bahnhof Nassau, begeben 

Sie sich gleich auf den grünen Wanderweg in Richtung Dorf-

chemnitz. 

Nach etwa 2 km treffen Sie auf den Kammweg, den Sie gera-

deaus weiter wandern, bis Sie zur Hauptstraße gelangen. 

Überqueren Sie die Hauptstraße und biegen Sie danach in die 

zweite Straße rechts ein, den Oberen Seitenweg. Folgen Sie 

diesem circa 1,5 km bis zum Eisenhammer. Der Eisenhammer 

Dorfchemnitz ist ein Hammerwerk aus Zeiten August des Star-

ken, das vom Wasser angetrieben wird. Die Mechanik ist noch 

heute funktionstüchtig und eine Besichtigung wert.

*weitere Zeiten entnehmen Sie dem Fahrplan S. 38

Ausflug zum Eisenhammer

Familienwanderung!

Ankunft: Bhf. Nassau 9:06 Uhr aus Freiberg*

Dauer: 3 Stunden (ca. 14 km)

Abfahrt: Bhf. Mulda 15:55 Uhr / 17:55 Uhr nach Freiberg*

Wandertour
Nassau



Nach der kleinen Entdeckertour im Hammerwerksmuseum 

oder einer Besichtigung der Schauschmieden wandern Sie 

weiter am Wolfsgrund vorbei (gelber Wanderweg) bis zum 

Restaurant Lindenhof. Wenn Sie möchten, können Sie sich 

hier stärken, bevor es auf dem grünen Wanderweg immer 

geradeaus weiter nach Mulda geht. 

Angekommen in Mulda lockt bei warmem Wetter rechter 

Hand  das Freibad. Zum Bahnhof finden Sie, indem Sie ein 

wenig weiter die Hauptstraße überqueren, danach links auf 

den Anton-Günther-Steig gelangen und diesem etwa einen 

Kilometer folgen.

Eisenhammer Dorfchemnitz 
Foto: Miebner
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Mulda
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Clausnitz und die Holzflößerei

Clausnitz entstand im Zuge von Rodungen im 12. Jahrhundert. Der 

Ort entwickelte sich zu einem vergleichsweise großen Bauerndorf 

mit landwirtschaftlichem Charakter. Ab dem 15. Jahrhundert stan-

den die Aktivitäten in Clausnitz ganz im Zeichen des Silber- und Kup-

ferbergbaus, wovon der Eingang zum 400 Meter langen „St. Michae-

lis Stolln“ noch heute zeugt. Ein wichtiges Material für den Bergbau 

und andere Wirtschaftszweige der gesamten Region war das Holz. 

Um die Orte bis hin zu Freiberg mit dem Naturprodukt zu versorgen, 

mussten sich die Flößer Gedanken machen – denn die hiesigen Bäche 

führten nicht immer genügend Wasser. So wurden die lange Stämme 

nicht wie andernorts zu Flößen zusammengebunden, sondern Stü-

cke von etwa einem Meter Länge in die Strömung geworfen. Über-

all an der „Flößstrecke“ standen dann Flößer und Flößergehilfen am 

Ufer bereit, um festhängendes Holz wieder in Bewegung zu bringen.

Nachdem um Holzhau der Wald gerodet war, mussten andere Holz-

quellen erschlossen werden. Zum Transport wurde ein künstlicher 

Graben erschaffen, der über 18 Kilometer vom tschechischen Fleyh 

bis nach Clausnitz in die Freiberger Mulde verläuft: die Neugrabenflö-

ße. Dieser Floßgraben ist ein bedeutendes technisches Denkmal, das 

über 250 Jahre der Beförderung von Holz in das Freiberger Bergbau-

revier diente. Leider sind heute einige Teile der Neugrabenflöße ein-

geebnet. Einen interessanten Einblick in das Leben der Flößer bietet 

das Flößerhaus im benachbarten Rechenberg-Bienenmühle, wo sich 

auch die nächste Station unserer Fahrt befindet.

Clausnitz

Tipp!
Eisenhammer	Dorfchemnitz

Führungen:

Di - Sa: 9:00-11:00 Uhr und 13:00 Uhr 

Mai-Oktober zusätzlich:  So: 13:00 -16:00 Uhr

Von Mai bis Oktober: Schauschmieden 

jeden 1.Sonntag im Monat
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Sie starten die Radtour nach Sayda am Bahnhof Clausnitz. 

Begeben Sie sich auf die Dorfstraße bergaufwärts in die Orts-

mitte. Weiter geht es rechts auf der B 171 (wenig befahren) 

nach Friedebach. Ab hier folgen Sie dem Rad- und Wander-

weg für circa 3 km weiter nach Sayda. 

Sayda hat trotz seiner geringen Größe 

eine Reihe von Museen und Kultur-

denkmälern, die besichtigt werden 

können – allerdings mit telefonischer 

Voranmeldung, z. B. das Heimatmu-

seum „Hospital zu St. Johannes“ (Tel. 

037365 / 7123) in einem der ältesten 

Häuser Saydas aus dem Jahr 1508. 

Hier bekommen Sie einen Einblick in die Lebensweise der 

Erzgebirgler ab dem 13. Jahrhundert. Im Feuerwehrmuseum 

können Sie alte Geräte der freiwilligen Feuerwehr aus den 

letzten 135 Jahren, wie z. B. die erste Motorspritze von 1926 

besichtigen (Anmeldung Tel. 037365 / 97222). 

Familienradtour

*weitere Zeiten siehe  Fahrplan S. 38, Fahrradmitnahme kostenlos

Ankunft: Bhf. Clausnitz 11:09 Uhr aus Freiberg*

Dauer: 2-3 Stunden (ca. 27 km)

Abfahrt: Bhf. Clausnitz 15:46 Uhr nach Freiberg*

Familienradtour!

In Sayda biegen Sie gleich in die zweite Straße 

rechts ein, den Voigtsdorfer Weg. Folgen Sie diesem 

immer weiter hinaus aus der Stadt bis nach Voigtsdorf. 

In Voigtsdorf biegen Sie rechts auf die Hauptstraße ab. In etwa 

200 m sollten Sie sich im Café Adelheid eine kurze Kuchen-

pause gönnen. 

Von Voigtsdorf aus folgen Sie der Hauptstraße etwa 3 km in 

Richtung Dorfchemnitz, fahren aber nach den Silos rechts ab 

auf den Eisenbahn-Radwanderweg entlang der ehemaligen 

Schmalspurbahn. Dieser Weg führt Sie zurück nach Friede-

bach. 

In Friedebach können Sie sich die in Europa einzigartige 

Röhrenbohrerei (Tel. 037365 / 7308) oder die „Mittelmühle“ 

(auch: „Kaltofenmühle“), eine mit Wasserkraft betriebene Öl- 

und Getreidemühle, anschauen.

In Friedebach halten Sie sich links – von hier geht es auf dem 

gleichen Weg wieder zurück nach Clausnitz und zum Bahnhof. 

Clausnitz

Radtour

Tipp!

Tipp!
Die	„Mittelmühle“

ist ein Landwirtschaft- und Mühlenmuseum. Nach 

Voranmeldung führt Ihnen der Besitzer auch gern die 

Leinölproduktion vor – Tel. 037365-1352.

Adresse: Freiberger Straße 55 in Friedebach

geöffnet: Di - Do: 9:00 bis 16:00 

 Sa - So: 10:00 - 17:00, Mo geschlossen

Heimatmuseum (Foto: Norbert Kaiser)

Café	Adelheid

Hier gibt es eine große Auswahl frischer, selbst 

gebackener und sehr schmackhafter Kuchen.

Adresse: Hauptstraße 49 in Voigtsdorf

geöffnet: Mo - Do, Sa - So: 14:00 - 17:30 Uhr, 

 Fr geschlossen
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Rechenberg-Bienenmühle

Mühlen-Radtour

Ankunft: Bhf. Bienenmühle 11:13 Uhr aus Freiberg*

Dauer: 2 - 2,5 Stunden (ca. 20 km)

Abfahrt: Bhf. Rechenberg 15:39 Uhr /17:39 Uhr

 nach Freiberg*
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Rechenberg-Bienenmühle

Verlassen Sie den Bahnhof in Bienenmühle und folgen der 

Muldentalstraße für etwa 7 km bis nach Holzhau. In Holzhau 

immer weiter gerade aus, bergauf bis zum Teichhaus. Beim 

Teichhaus biegen Sie links in den Teichtellerweg ein und 

folgen diesem etwa 2 km bis zum Ende des Weges.

An der T-Kreuzung des Teichtellerwegs fahren Sie nach links 

Richtung Kalkstraße/Drachenkopf. Am Ende der Straße 

befindet sich ein Rastplatz. Biegen Sie dort rechts in die Kalk-

straße ab, folgen Sie dem gekennzeichneten Radweg und 

sehen nach kurzer Zeit auf der rechten Seite das Kalkwerk.

Am Kalkwerk vorbei nach etwa 1,7 km nach links fahren und 

dem Schlüsselweg (gelbe Markierung) bis zur Weicheltmüh-

le folgen, die den müden Radler zur Rast einlädt.

Rechenberg-Bienenmühle – 
450 Jahre Brauereikunst

Der Weg der Gleise führt Sie durch die ausgedehnten Wälder des Na-

turparks Erzgebirge/Vogtland im oberen Tal der Freiberger Mulde. 

Eingebettet in diese herrliche Umgebung liegt der Ferien- und Er-

holungsort Rechenberg-Bienenmühle. Dass die Geschichte der Ge-

meinde in der Zeit um 1200 begann, kann man schon von Weitem 

am Burgfelsen mit seinen Wehranlagen erkennen. Bestens erhalte-

ne Fachwerkhäuser, das Rittergut sowie die neugotische Dorfkirche 

zieren den historischen Ortskern von Rechenberg-Bienenmühle.

Das eigentliche Highlight des Ortes steht im Zeichen von Tradition 

und gutem Geschmack. Im Jahre 1558 erhielt Rechenberg das Brau-

recht als Rittergutsbrauerei. Auf den Spuren der Bierherstellung 

gehört ein Besuch des Sudhauses von 1780 zum Pflichtprogramm 

– ein Schiffszimmermann schuf die einzigartige Dachkonstruktion, 

die einem umgestürzten Schiffsrumpf gleicht.

Das ehemalige Rittergutsgebäude beherbergt heute das sächsische 

Brauereimuseum Rechenberg. Dank feinfühliger Restaurierungs-

arbeiten konnten die gesamte historische Einrichtung sowie die 

unterirdischen Gewölbekeller erhalten bleiben. Auf einer Führung 

durch das Museum lernt man nicht nur die 450-jährige Tradition des 

Bierbrauens kennen, sondern auch den Geschmack des Gerstensaf-

tes. Ein eigener Tiefenbrunnen mit kristallklarem Brauwasser und 

erlesene Rohstoffe lassen die Verkostung zum Erlebnis werden.

Rechenberg-	
	 Bienenmühle

*weitere Zeiten siehe Fahrplan S. 38, Fahrradmitnahme kostenlos

Entspannte	Radtour!

Radtour



Holzhau – Erholung in den 
Wäldern des Muldentals

Der letzte Ort auf unserer Route ist die Endstation der Freiberger 

Eisenbahn. Umrandet von malerischen Waldgebieten, wartet 

die Gemeinde Holzhau auf Ihren Besuch. Wie der Name schon 

verrät, ist die Geschichte Holzhaus eng mit dem Wald und seinen 

natürlichen Ressourcen verbunden – der Haupterwerb der ersten 

Siedler im 16. Jahrhundert waren somit die Forstwirtschaft und das 

Flößen. Das Holz wurde noch bis ins letzte Drittel des 19. Jahrhun-

derts über die Neugrabenflöße auf dem Wasserweg nach Freiberg 

transportiert. Im Umland entstanden mehrere Teiche, um das Holz 

zwischenzulagern und mögliche Hochwassergefahren einzudäm-

men.

Durch den Eisenbahnbau im 19. Jahrhundert entwickelte sich Holz-

hau zu einem beliebten Urlaubsort für jede Jahreszeit. Wo im Win-

ter die Langläufer und Abfahrer im Schnee unterwegs sind, findet 

man in den warmen Monaten ein ausgezeichnetes Terrain für Wan-

derungen und Radtouren. Holzhau ist der Endpunkt des bekannten 

Muldentalradwanderweges, darüber hinaus stehen 130 Kilometer 

gut beschilderter Wanderwege zur Verfügung. Wie wäre es mit 

einem Ausflug nach Rechenberg, zur Talsperre Rauschenbach, zur 

Fischerbaude oder dem roten Steinbruch? Die Gegend um Holzhau 

bietet zahllose Möglichkeiten für aktive Unternehmungen.
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Holzhau

 An der Weicheltmühle einfach den Radweg bis zur Illing-

mühle entlang fahren. Hinter dem Namen versteckt sich 

übrigens ein historisches Sägewerk.

Nach dem Besuch der Illingmühle denselben Weg, der zur 

Mühle führte, zurückverfolgen, bis Sie den Krötenbach sehen. 

Dort rechts abbiegen und dem Flusslauf folgen. Jetzt für etwa 

6,4 km einfach geradeaus – vom Krötenbachweg leicht links 

halten und weiter gerade aus auf dem Brettellerweg, bis Sie 

wieder zur Muldentalstraße in Rechenberg gelangen.

Dort angekommen, einmal rechts abbiegen. Nach etwa 1 km 

erreichen Sie das Historische Brauereimuseum rechter Hand, 

das zu Führungen mit anschlie-

ßender Verkostung lädt.

Flößerhaus in Rechenberg-Bienenmühle

Tipp!
Brauereimuseum
Rechenberg

Führungen & Verkostung:

Di. – Fr. 11.00 und 14.00 Uhr, 

Sa./So./Feiertag 11, 13, 15 Uhr

Dauer: ca. 2 Stunden

An der Schanze 3  

in Rechenberg-Bienenmühle

Tel.: 03 73 27 - 8 80 - 15 

www. museumsbrauerei.de
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Tipp!
Flößerhaus

Haus einer Flößerfamilie aus 

dem 17. Jahrhundert –

Führungen 1,5 - 2 Std.  

nach Anmeldung bei Hr. Lohse

Tel. 037327/9958 oder 

0179 /5348943



Fahren Sie leicht rechts weiter den Rad-

weg entlang durch das Muldental nach 

Moldava. ACHTUNG! Am Grenzüber-

gang 100 m Schotterbelag!

Nun folgen Sie der Straße bis zum nächsten Ort Nove Mesto 

ca. 5,2 km (nicht der Hauptstraße zum Grenzübergang folgen!).

In Nove Mesto treffen Sie auf eine Linkskurve. Dieser 

Kurve folgen Sie Richtung Mikulov oder Sie genie-

ßen erst einmal die Aussicht vom Bournak/Stür-

mer. In Mikulov können Sie am Skizentrum 

mit dem steilsten Skihang d. Erzgebirges 

Rast machen.

Um weiter nach Hrob zu gelangen, fahren 

Sie der Bahnstrecke Most-Nossen ent-

lang. Halten Sie auch, um den histori-

schen Viadukt zu bestaunen.

Steile Abfahrt ca. 12 km!

Nach ungefähr 3 km erreichen Sie eine Ga-

belung. An dieser biegen Sie zweimal rechts 

ab und folgen der Hauptstraße (Fernstraße 

27) 5,7 km, bis Sie Osek erreicht haben. Dort ist 

ein Besuch des Klosters empfehlenswert.

In Osek biegen Sie rechts in die Nelsonska Straße in 

Richtung Hrad Osek und Dlouha Louka ein. Folgen Sie dem 

roten Wanderweg immer gerade aus bis nach Dlouha Louka.  

Steiler Anstieg!

Kannelberg

Kahleberg

Steinkuppe

Röthenhübel

Neuer Galgenteich

Großer Galgenteich

Talsperre Rauschenbach

Schwarzer Teich

Muldentalstraße

Bahnstrecke Most/

Nossen

Kam
m

straße

Deutschgeorgenthal Straße

Aussichtspunkt
Bournak/Stürmer

Rehefeld-Zaunhaus

Seyde

Neuhermsdorf

Holzhau

Nassau

Rechenberg-Bienenmühle

Moldava

Ceský Jiretín

Hermsdorf

Deutsch-
Georgenthal

Schellerhau

Deutscheinsiedel

Neuwernsdorf

Klíny

Mikulov
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Skizentrum

Kloster Osek

Talsperre Flaje

Kirche mit
Silbermann-Orgel

Kalkwerk

Hist. Brauereimuseum

Heimat- und 
Bauermuseum

Flößerhaus

Müllermühle

Verlassen Sie den Bahnhof Holzhau linker Hand und folgen 

Sie der Straße. Am Ende dieser biegen sie rechts in die Mul-

dentalstraße ein.

Folgen Sie dieser ca. 2,6 km, am Teichhaus und der für den 

DEFA/Barandov - Film „Schüsse in Marienbad“ gesprengten 

Brücke vorbei, bis Sie die Kreuzung Teichtellenweg/Teich-

haus erreichen.

Nordböhmische Rad-Tour

*weitere Zeiten entnehmen Sie dem Fahrplan S. 38, Fahrradmitnahme kostenlos

Ankunft: Bhf. Holzhau 9:20 Uhr/11:20 Uhr aus Freiberg*

Dauer: 4-5 Stunden (ca. 60 km)

Abfahrt: Bhf. Bienenmühle 15:42 / 17:42 Uhr nach Freiberg*

Talsperre	Flaje
Die Talsperre befindet sich im tschechischen Teil des Erzgebir-

ges. Hier wird die Flöha in ihrem Oberlauf gestaut und dient 

als Trinkwasserreservoir für den Bereich Most. Insgesamt ist 

die Talsperre 56 m hoch und 416 m lang. Das Wasser wird aus 

einem Einzugsgebiet von 153 ha gestaut. Drei Wasserkraft-

anlagen nutzen sie, um Strom zu erzeugen.

700 m

500 m

300 m

0 km 10 km 20 km 30 km 40 km 50 km

Holzhau

Radtour

Für	ambitionierte	Radfahrer		

–	für	Rennradfahrer	geeignet!
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Spezialitätenwochen

Restaurant-Tipp

Erzgebirgisch-Sächsische	
Spezialitätenwochen
Vom 1. bis 31. Oktober 2011 finden zum zweiten Mal kulina-

rische Wochen im Zeichen der erzgebirgischen Küche statt. 

Verschiedene Restaurants der Region bieten Ihnen in diesem 

Zeitraum traditionelle, aber auch modern interpretierte Ge-

richte aus dem Erzgebirge. Weitere Informationen finden Sie 

unter www.erzgebirge-geniessen.de.

 Besoffne	Wildsau	vu	Mauerschbarg	mit	Eigeschnietne
Wo: Ratskeller Freiberg, Obermarkt 16 in Freiberg

Öffnungszeiten: Fr + Sa 10 - 20 Uhr, So - Do 10 - 20 Uhr

	 Wildbret	aus	heimischen	Wäldern 
Wo? Waldhotel Kreuztanne, Kreuztannenstraße 10 in Sayda

Öffnungszeiten: täglich 7 - 23 Uhr

 Erzgebirgische	Pilzpfanne 
Wo? Hotel Goldener Stern, Markt 2 in Frauenstein

Öffnungszeiten: täglich ab 7 Uhr

 Klingenberger	Wildpfeffer 
Wo? Hotel „Zur Neuklingenberger Höhe“, Neuklingenberg 11

Öffnungszeiten: täglich ab 11:30 Uhr

	Probieren	Sie...

Im Oktober
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Weiter gerade aus geht es der Kammstraße entlang. Hier 

gibt es unzählige Rastmöglichkeiten und eine wunderschöne 

Aussicht ins böhmische Becken.

Nach ca. 3 km biegen Sie rechts in Richtung Flaje ab. Nach 

etwa 3,6 km treffen Sie zeitnah auf die Talsperre Flaje. Ge-

nießen Sie die Aussicht auf das mächtige Gewässer. Natürlich 

können Sie auch hier Halt machen und eine Pause einlegen.

Fahren Sie an der Staumauer rechts- oder linksseitig entlang 

nach Deutschgeorgenthal.

Dort angekommen, biegen Sie rechts auf die Deutschgeor-

genthal Straße ab und folgen dieser bergan.

Am Ende links und gleich wieder rechts in den Klötzerberg 

einbiegen. Die Straße begab (steile Abfahrt) wird Sie direkt 

nach Rechenberg-Bienenmühle führen, damit Sie gemütlich 

mit der Bahn nachhause fahren können.

Tipp!
	Die	Bergstraße	10

bietet erzgebirgische und internatio-

nale Spezialitäten in Holzhau.

Öffnungszeiten: Fr + Sa 10 - 20 Uhr,

So - Do 10 - 20 Uhr

Talsperre Flaje
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Wandertour

Rechenberg-Bienenmühle

Freibäder

Frei- und Erlebnisbäder

Bade-Tipp

Nach einer sportlichen Radtour oder Wandertour bieten 

zahlreiche Freibäder in der Nähe ausreichend Erfrischungsmög-

lichkeiten. Dabei finden Sie entlang der Bahnlinie sowohl moderne 

Freibäder mit abwechslungsreichen Anlagen als auch ganz natür-

liche Gewässer zum Baden. Es ist also für jeden Geschmack etwas 

dabei – selbst für die Wasserscheuen gibt es an einigen Orten Tret- 

bzw. Ruderboote auszuleihen.

Vielfältige Möglichkeiten werden 

im Hallen- und Freibad des 

Johannisbad, Freiberg geboten. 

Zahlreiche Sauna- und Wellness-

angebote laden zum Entspannen 

und Krafttanken ein.

    

............................................................................................................

Johannisbad	Freiberg

Öffnungszeiten:  

Mo - Fr: 10 - 20 Uhr, Sa, So: 9 - 20 Uhr

Das große Freibad Mulda kann 

u.a. mit vier verschiedenen 

solarbeheizten Becken, einem 

Strömungskanal, Massage-

düsen, einer Kletterwand und 

Tischtennisplätzen punkten.

Frei-	&	Erlebnisbad	Mulda

Öffnungszeiten: 

Mo - Fr: 10 - 20 Uhr, Sa, So: 9 - 20 Uhr

............................................................................................................

  

    
Das Ökobad liegt direkt am 

Waldrand. Durch die natürliche 

Selbstreinigung ist es vor allem 

für Allergiker und Kinder geeig-

net. Oberhalb stehen idyllische 

Ferienhütten zur Verfügung.

Ökobad	Rechenberg-Bienenmühle

Öffnungszeiten: 

in der Saison täglich 8 - 22 Uhr

............................................................................................................

  
    

Der große Naturteich vor den 

Toren Freibergs bietet eine 

große Liegewiese am Waldrand, 

Beachvolleyballplätze, einen 

Kinderspielplatz, Bootsverleih 

und Grillplätze.

Waldbad	„Großer	Teich“

Öffnungszeiten: 

in der Saison täglich 7 - 22 Uhr

  
    

In Weißenborn erwartet Sie ein 

modern gehaltenes Freibad. 

Eine große Liegewiese und Park-

plätze direkt am Freibad sorgen 

für einen entspannten und 

bequemen Aufenthalt.

Freibad	Weißenborn

Öffnungszeiten: 

Mo - Fr: 10 - 20 Uhr, Sa, So: 9 - 20 Uhr
............................................................................................................

............................................................................................................

    
............................................................................................................

Grenzstraße 7, 09599 Freiberg

Bootsverleih

www.weissenborn-erzgebirge.de

Solarbecken

www.erlebnisbad-mulda.de

www.oekobad.de

www.grosshartmannsdorf.de

Das Freibad im Unterdorf ist idyllisch gelegen, einfach gehalten und 

bietet vor allem Schwimmern ein Becken für lange Bahnen. 

Freibad	Lichtenberg

Öffnungszeiten: in der Saison täglich 9 - 20 Uhr

 

www.jo-bad.de

    
Das Naturbad „Erzengler“  wird 

von hohen, Schatten spen-

denden Bäumen gesäumt. 

Wasserrutsche, Bootsverleih 

und ein Volleyballfeld bieten 

abwechslungsreiche Freizeit-

möglichkeiten
Öffnungszeiten: 

ab 15. Mai täglich 9 - 20 Uhr Erzenglerteich, 09618 Brand-Erbisdorf

Freibad	„Erzengler“

Bootsverleih

Naturbad	Großhartmannsdorf
Das Naturbad ist ein für den Bergbau errichteter Teich mit guter Was-

serqualität, flachem Ufer, Sport-Angebot und 300m FKK-Strand.

Wellness

Chlorfrei



Ausstellungen
01.02.2011 - 30.06.2011

Europas	größte	Sparschweinsammlung	

im Bürgerhaus in Weißenborn. Weitere Informationen unter: 

www.jonnys-sparschweine.de oder 037322-149662

23.04.2011 - 31.07.2011 | 09.00 Uhr - 18.00 Uhr  	

Fliegende	Juwelen	

Das weltweit erste Mineralien-Insektarium in Freiberg. 

Weitere Informationen unter: www.terra-mineralia.de
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12. - 14.08.2011 Freiberger	Brauhausfest	2011	in	Freiberg

17. - 21.08.2011 Goldwingtreffen	in	Holzhau

Programm unter: www.fva-holzhau.de 

20.08.2011 Tag	der	offenen	Tür

bei	der	Freiberger	Eisenbahn

27.08.2011 | 15.00 Uhr 3.	Freiberger	Fahrrad	ZickZack

in	Freiberg, Infos unter:	www.freiepresse.de

07.09.2011 - 18.09.2011

Gottfried-Silbermann-Tage	2011	in	Freiberg

Faszinierende Klangräume an historischen Orten. I. V. m. dem 

10. Internationalen Gottfried-Silbermann-Orgelwettbewerb. 

Weitere Infos unter: www.silbermann.org

09.09.2011 - 11.09.2011 15.	Oldtimertreffen	&	Herbstfest	

in	Rechenberg	Infos unter: www.fva-holzhau.de

11.09.2011 Tag	des	offenen	Denkmals	in	Mulda

17.09.2011 Herbstfest	Brand-Erbisdorf

17.09.2011 - 18.09.2011 10.	Modellflugshow

in	Brand-Erbisdorf Modellflugplatz Langenau, Telefon: 0172-

680325

01. - 31.10.2011 Erzgeb.-Sächsische	Spezialitätenwochen

Infos unter: www.erzgebirge-geniessen.de

16.10.2011 Tag	des	traditionellen	Handwerks	in	Mulda:	

mit	Schausägen	in	Mulda
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16.04.2011 - 04.06.2011 Geführte	bergbauhistorische	

Wanderungen	in	Freiberg,	Infos unter: www.silbernes-erz-

gebirge.de

22.05.2011 7.	Lichtenberger	Talsperrenlauf

Infos unter: www.lichtenberger-talsperrenlauf.de

23.06.2011 - 11.09.2011 Freiberger	Sommernächte

Theater, Kino und Konzerte im Schlosshof vom Schloss Freu-

denstein; Infos unter: www.freiberger-sommernaechte.de

01.06.2011 - 05.06.2011 600	Jahre	Stadtrecht	Frauenstein

Buntes Programm zur Festwoche mit vielen Veranstaltungen, 

Jahrmarkt am 02.06. Infos unter: www.frauenstein-erzgebirge.de	

03.06.2011 - 05.06.2011 Sommerfest	Weißenborn

05.06.2011 Bobritzschtaltreffen	in	Frauenstein

18.06.2011 - 19.06.2011 Oldtimertreffen	Brand-Erbisdorf

19.06.2011	Radtourenfahrt	(RTF)	„Auf	zum	Schwarten-

berg“	des	Radsportteam	-	Freiberg	e.V.	

Infos	unter:	www.radsportteam-freiberg.de

23.06.2011 - 26.06.2011	Freiberger	Bergstadtfest	2011

mit Bergparade am 26. Juni, Rummel, verschiedenen Themen-

welten und Konzerten, Infos unter: www.bergstadtfest.de

Es verkehren Spätzüge der Freiberger Eisenbahn.

Infos unter: www.freiberger-eisenbahn.de

 

01.07.2011 - 04.07.2011 Jahrmarkt

in	Rechenberg-Bienenmühle	OT	Clausnitz

09.07.2011 - 10.07.2011 Bebotta	

9. Rennen der Betonboote im Waldbad Freiberg

22.07.2011 - 24.07.2011

Stadt-	und	Haldenfest	in	Brand-Erbisdorf

Sommer-Highlights		 	
	entlang	der	Strecke*

*Mai	–	Oktober	2011
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Sa + S FEG 
81219

FEG 
81223

FEG 
81227

FEG 
81231

FEG 
81235

FEG 
81239

0,0 Holzhau 9.35 11.35 13.35 15.35 17.35 19.35
5,0 Holzhau-Skilift x 9.37 x 11.37 x 13.37 x 15.37 x 17.37 x 19.37
6,5 Rechenberg 9.39 11.39 13.39 15.39 17.39 19.39

10,2 Bienenmühle 9.42 11.42 13.42 15.42 17.42 19.42

14,3
Clausnitz 9.46 11.46 13.46 15.46 17.46 19.46
Nassau (Erzgeb) 9.48 11.48 13.48 15.48 17.48 19.48

21,5
Mulda (Sachs)

o 9.55 11.55 13.55 15.55 17.55 19.55
23,3 9.58 11.58 13.58 15.58 17.58 19.58
26,2 Lichtenberg (Erzgeb) 10.03 12.03 14.03 16.03 18.03 20.03
28,5 Berthelsdorf-Ort x 10.07 x 12.07 x 14.07 x 16.07 x 18.07 x 20.07
29,8 Berthelsdorf (Erzgeb) 10.09 12.09 14.09 16.09 18.09 20.09
30,7 Freiberg (Sachs) o 10.15 12.15 14.15 16.15 18.15 20.15

510 nach Chemnitz 10.27 12.27 14.27 16.27 18.27 20.27
510 nach Dresden 10.29 12.29 15.07 16.29 19.07 20.29

510 aus Chemnitz 8.06 10.06 12.28 14.06 16.06 18.06
510 aus Dresden 8.26 10.26 12.26 14.26 16.26 18.26

Sa + S FEG 
81218

FEG 
81222

FEG 
81226

FEG 
81230

FEG 
81234

FEG 
81238

0,0 Freiberg (Sachs) 8.40 10.40 12.40 14.40 16.40 18.40
0,9 Berthelsdorf (Erzgeb) 8.46 10.46 12.46 14.46 16.46 18.46
2,3 Berthelsdorf-Ort x 8.48 x 10.48 x 12.48 x 14.48 x 16.48 x 18.48
4,6 Lichtenberg (Erzgeb) 8.52 10.52 12.52 14.52 16.52 18.52
7,5

Mulda (Sachs)
o 8.57 10.57 12.57 14.57 16.57 18.57

9,2 8.59 10.59 12.59 14.59 16.59 18.59

16,5
Nassau (Erzgeb) 9.06 11.06 13.06 15.06 17.06 19.06
Clausnitz 9.09 11.09 13.09 15.09 17.09 19.09

20,5 Bienenmühle 9.13 11.13 13.13 15.13 17.13 19.13
24,2 Rechenberg 9.16 11.16 13.16 15.16 17.16 19.16
25,7 Holzhau-Skilift x 9.18 x 11.18 x 13.18 x 15.18 x 17.18 x 19.18 
30,7 Holzhau o 9.20 11.20 13.20 15.20 17.20 19.20

Mo – Fr FEG 
81213

FEG 
81215

FEG 
81217

FEG 
81219

FEG 
81221

0,0 Holzhau 6.35 7.35 8.35 9.35 10.35 ...
0,9 Holzhau-Skilift x 6.37 x 7.37 x 8.37 x 9.37 x 10.37 ...
2,3 Rechenberg 6.39 7.39 8.39 9.39 10.39 ...
4,6 Bienenmühle 6.42 7.42 8.42 9.42 10.42 ...
7,5 Clausnitz 6.46 7.46 8.46 9.46 10.46 ...
9,2 Nassau (Erzgeb) 6.48 7.48 8.48 9.48 10.48 ...

16,5 Mulda (Sachs)
o 6.55 7.55 8.55 9.55 10.55 ...

6.58 7.58 8.58 9.58 10.58 ...
20,5 Lichtenberg (Erzgeb) 7.03 8.03 9.03 10.03 11.03 ...
24,2 Berthelsdorf-Ort x 7.07 x 8.07 x 9.07 x 10.07 x 11.07 ...
25,7 Berthelsdorf (Erzgeb) 7.10 8.10 9.10 10.10 11.10 ...
30,7 Freiberg (Sachs) o 7.15 8.15 9.15 10.15 11.15 ...

510 nach Chemnitz 7.28 8.27 9.28 10.27 11.28 ...
510 nach Dresden 7.30 8.29 9.30 10.29 11.30 ...

510 aus Chemnitz  6.28 7.29 8.28 9.29 ...
510 aus Dresden Mo 5.27 6.26 7.27 8.26 9.27 ...

Mo – Fr FEG 
81212

FEG 
81214

FEG 
81216

FEG 
81218

FEG 
81220

0,0 Freiberg (Sachs) 5.40 6.40 7.40 8.40 9.40 ...
5,0 Berthelsdorf (Erzgeb) 5.46 6.46 7.46 8.46 9.46 ...
6,5 Berthelsdorf-Ort x 5.48 x 6.48 x 7.48 x 8.48 x 9.48 ...

10,2 Lichtenberg (Erzgeb) 5.52 6.52 7.52 8.52 9.52 ...

14,3 Mulda (Sachs)
o 5.57 6.57 7.57 8.57 9.57 ...

5.59 6.59 7.59 8.59 9.59 ...
21,5 Nassau (Erzgeb) 6.06 7.06 8.06 9.06 10.06 ...
23,3 Clausnitz 6.09 7.09 8.09 9.09 10.09 ...
26,2 Bienenmühle 6.13 7.13 8.13 9.13 10.13 ...
28,5 Rechenberg 6.16 7.16 8.16 9.16 10.16 ...
29,8 Holzhau-Skilift x 6.18 x 7.18 x 8.18 x 9.18 x 10.18 ...
30,7 Holzhau o 6.20 7.20 8.20 9.20 10.20 ...
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11.29 12.28 13.29 14.28 15.29 16.28 17.29 18.28 19.29
11.27 12.26 13.27 14.26 15.27 16.26 17.27 18.26 19.27

FEG 
81224

FEG 
81226

FEG 
81228

FEG 
81230

FEG 
81232

FEG 
81234

FEG 
81236

FEG 
81238

FEG 
81240

11.40 12.40 13.48 14.40 15.40 16.40 17.40 18.40 19.40
11.46 12.46 13.54 14.46 15.46 16.46 17.46 18.46 19.46

x 11.48 x 12.48 x 13.56 x 14.48 x 15.48 x 16.48 x 17.48 x 18.48 x 19.48
11.52 12.52 14.00 14.52 15.52 16.52 17.52 18.52 19.52
11.57 12.57 14.05 14.57 15.57 16.57 17.57 18.57 19.57
11.59 12.59 14.07 14.59 15.59 16.59 17.59 18.59 19.59
12.06 13.06 14.14 15.06 16.06 17.06 18.06 19.06 20.06
12.09 13.09 14.17 15.09 16.09 17.09 18.09 19.09 20.09
12.13 13.13 14.21 15.13 16.13 17.13 18.13 19.13 20.13
12.16 13.16 14.24 15.16 16.16 17.16 18.16 19.16 20.16

x 12.18 x 13.18 x 14.26 x 15.18 x 16.18 x 17.18 x 18.18 x 19.18 x 20.18
12.20 13.20 14.28 15.20 16.20 17.20 18.20 19.20 20.20

FEG 
81225

FEG 
81227

FEG 
81229

FEG 
81231

FEG 
81233

FEG 
81235

FEG 
81237

FEG 
81239

FEG 
81241

12.35 13.43 14.35 15.35 16.35 17.35 18.35 19.35 20.35
x 12.37 x 13.45 x 14.37 x 15.37 x 16.37 x 17.37 x 18.37 x 19.37 x 20.37

12.39 13.47 14.39 15.39 16.39 17.39 18.39 19.39 20.39
12.42 13.50 14.42 15.42 16.42 17.42 18.42 19.42 20.42
12.46 13.54 14.46 15.46 16.46 17.46 18.46 19.46 20.46
12.48 13.56 14.48 15.48 16.48 17.48 18.48 19.48 20.48
12.55 14.03 14.55 15.55 16.55 17.55 18.55 19.55 20.55
12.58 14.06 14.58 15.58 16.58 17.58 18.58 19.58 20.58
13.03 14.11 15.03 16.03 17.03 18.03 19.03 20.03 21.03

x 13.07 x 14.15 x 15.07 x 16.07 x 17.07 x 18.07 x 19.07 x 20.07 x 21.07
13.10 14.18 15.10 16.10 17.10 18.10 19.10 20.10 21.10
13.15 14.23 15.15 16.15 17.15 18.15 19.15 20.15 21.15

13.28 14.27 15.28 16.27 17.28 18.27 19.28 20.27 21.49
13.30 14.29 15.30 16.29 17.30 18.29 19.30 20.29 21.30
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x = Bedarfshalt, Mo – Fr = Montag bis Freitag, nicht an bundeseinheitlichen Feiertagen Achtung! Verkehrt NICHT Mo - Fr vom 11. Juli - 19. August 2011 (Sommerferien) und 
NICHT Mo - Fr vom 17. Oktober - 28. Oktober 2011 (Herbstferien)!

x = Bedarfshalt, Sa+S = verkehrt Sa, So, sowie an bundeseinheitlichen Feiertagen Achtung! Verkehrt NICHT am Samstag!38 39
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Tarif und Fahrscheine

Es gilt der Tarif des Verkehrs-

verbundes Mittelsachsen (VMS). 

Informationen zum Verbund- 

tarif und den Beförderungs- 

bedingungen erhalten Sie im Internet unter www.vms.de oder tele-

fonisch unter der Service-Nummer 0 18 01| 40 00 888 (3,9 ct/Min 

aus dem Festnetz, max. 52 ct/Min aus dem Mobilfunk).

Mit Verbundfahrscheinen nach Freiberg können Sie ohne Mehrkos-

ten auch die Stadtbuslinien nutzen.

Sie können in den Zügen der Freiberger Eisenbahn ohne Aufpreis 

auch durchgehende Eisenbahnfahrscheine für Verbindungen außer-

halb des Verbundes erwerben. Das Sachsen-Ticket, das Sachsen- 

Ticket Single und das Schönes-Wochenende-Ticket werden eben-

falls anerkannt und verkauft.

Restaurant-Tipp
Sie haben bei Ihrem Ausflug ein Restaurant entdeckt, wel-

ches Sie gern weiterempfehlen würden? Dann schreiben Sie 

uns: redaktion@freiberger-eisenbahn.de. 


